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Sein weißer Kegel küsst lieblich den Himmel,
in windige Lüfte steigt milchiger Rauch.

Wie ein Kometenschweif im Sternengewimmel;
der Flug des Kranichs gleicht einem Hauch.

Gleicht reinem Alabaster in der Dämmerung Licht;
das Erwachen des Morgens auf dem Gipfel naht.
KKein Wölkchen trübt seine klare Sicht,
in der Sonne Glut, wie ein roter Granat.

Formvollendet er ins Ewige schimmert,
die Wolken entlassen mit Ehrfurcht den Schnee.
Getaucht in der Atmosphäre Geflimmer,
die Kuppel gleicht einem köstlich‘ Baiser.

Wie ein Sinnbild göttlicher Szenerie,
bleibt die schbleibt die schneeige Schönheit für immer bestehen.

Als ein Kraftort von kosmischer Energie,
wird des Ruhmes Glanz niemals untergehen.


